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In Kürze

Das Unternehmen «Andermatt Swiss Alps» erstellt in Andermatt ein Tourismusresort. Ziel ist, die 
gesellschaftlichen Auswirkungen des Resorts zu erforschen. 
Gleichzeitig  soll der Bevölkerung ein Rahmen geboten werden, um ihre Erfahrungen im durch den Bau 
des Resorts ausgelösten Veränderungsprozess miteinander austauschen und Vorschläge für die Realisie-
rung von Massnahmen einzbringen zu können. Dazu führt die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit im 
Rahmen der soziokulturellen Begleitstudie zwischen 2009 und 2020 vier Teilstudien durch. Parallel dazu 
untersucht die Hochschule Luzern – Wirtschaft die sozioökonomischen Auswirkungen des Resorts im 
Raum San Gottardo (Kanton Uri, Surselva, Region Bellinzona e Valli, Goms).

Ausgangslage

Der Bau des Resorts bringt für Andermatt und das Urserental nicht nur räumliche und bauliche Verände-
rungen, sondern hat auch Auswirkungen auf die Bevölkerungs- und Gästestruktur:  Mitarbeiter/innen 
des Resorts ziehen nach Andermatt und ein anderes Gästesegment besucht die neuen Hotels und 
Appartements. Die Auswirkungen des Grossprojekts auf die sozialen Strukturen und die wirtschaftliche 
Entwicklung sind schwierig prognostizierbar und stellen die Bevölkerung vor Herausforderungen, die 
sowohl Chancen als auch Risiken mit sich bringen. Eine gelebte kulturelle Identität an einem Tourismus-
ort liegt im Interesse des Tourismus und ist zentral für die Lebensqualität der einheimischen Bevölke-
rung, die einen wichtigen Teil des Tourismussystems darstellt.

Die Langzeit- und Begleitstudie ist partizipativ ausgerichtet und kombiniert wissenschaftliche Befra-
gungsmethoden mit Methoden der responsiven Forschung. Am Ende jeder Teilstudie findet eine öffent-
licher Anlass  statt, an der die Ergebnisse vorgestellt und mit der Bevölkerung Andermatts diskutiert 
werden. Die vier Teilstudien richten sich nach den Entwicklungsphasen des Resorts: Baubeginn, Bau-
phase, Inbetriebnahme und Betriebsphase. 

Ziele

– Im Rahmen einer Prozessanalyse über einen längeren Zeitraum Erkenntnisse gewinnen über die 
soziokulturellen Auswirkungen des Resorts.

– Ermöglichen eines gemeinsamen Reflexions- und Lernprozesses in Andermatt.
– Partizipation der ansässigen Bevölkerung in jeder Teilstudie.
– Einen Beitrag leisten zu einer sozial nachhaltigen touristischen Entwicklung in Andermatt.
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Ergebnisse und Umsetzung 

Mehrere an den Ergebniskonferenzen (2010,  2013, und 2018) vorgeschlagene Massnahmen konnten im 
Anschluss an die jeweiligen  Teilstudien umgesetzt werden. So haben «Andermatt Swiss Alps» und 
die Gemeinde Andermatt ihr Kommunikationskonzept entsprechend angepasst, um den Dialog mit der 
Bevölkerung zu verbessern. Die Funktion der lokalen Begleitgruppe als Bindeglied zwischen Forschungs-
team und Bevölkerung, auch zwischen den Befragungsrunden, konnte im Verlauf der Studie etabliert 
werden. Aufgrund der Ergebnisse der zweiten Teilstudie wurde mit dem «Midnight-Projekt» das Freizeit-
angebot für die Jugendlichen erweitert und der Schulhausplatz unter Einbezug der Schülerinnen und 
Schüler umgestaltet. Zudem setzt sich die lokale Begleitgruppe weiterhin für die Realisierung weiterer 
Massnahmen wie bspw. der Schaffung von erschwinglichem Wohnraum für das Personal des Resorts und 
die lokale Bevölkerung ein. Die sozioökonomische Analyse der dritten Teilstudie bestätigt den aufgrund 
der Befragungen festgestellten Wandel Andermatts hin zu einer Tourismusdestination. Gleichzeitig lässt 
sich  feststellen, dass ein Teil der Bevölkerung nun verstärkt den Wunsch artikuliert, Andermatts Entwick-
lung hin zu einem attraktiven Tourismusdorf aktiv mitzugestalten. 

Im Herbst 2019 startet die vierte Befragungsrunde mit Einzel- und Gruppengesprächen. Bis Ende 2020 
wird der Schlussbericht der vierten Teilstudie vorliegen sowie eine Übersicht über die aus allen vier 
Teilstudien gewonnen wichtigsten Erkenntnisse.
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